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Der Hersteller arbeitet stdndig an der Weiterentwicklung aller
Typen und Modelle. Bitte haben Sie deshalb Versténdnis dafir,
dass wir uns Anderungen in Form, Ausstattung und Technik
vorbehalten missen.

Um alle Vorteile Inres neuen Gerétes kennenzulernen, lesen Sie
bitte die Hinweise in dieser Anweisung aufmerksam durch.

Die Anleitung ist fir mehrere Modelle gliltig, Abweichungen sind
mdglich. Abschnitte, die nur auf bestimmte Gerate zutreffen, sind
mit einem Sternchen (*) gekennzeichnet.

Handlungsanweisungen sind mit einem P gekennzeichnet,
Handlungsergebnisse mit einem [>.

1 Geréat auf einen Blick

1.1 Gerate- und Ausstattungsiibersicht

Hinweis

» Lebensmittel wie in der Abbildung gezeigt einsortieren. So
arbeitet das Gerat energiesparend.

» Ablagen, Schubladen oder Kérbe sind im Auslieferungszu-
stand fir eine optimale Energieeffizienz angeordnet.

Fig. 1

(1) Bedienbord

(2) Gefrierfach*

(3) Butter- und Kéaseab-
steller

(4) Flaschenabsteller*

(5) Flaschenhalter®

(6) Abstellflache, teilbar

(7) Abstellflache,
versetzbar

(8) Innenbeleuchtung
(9) kalteste Zone
(10) Gemiseschale

(11) StellfuBe vorne und hinten
(12) Tauwasserablauf
(13) Typenschild

1.2 Einsatzbereich des Gerats

Im Falle der gewerblichen Kuhlung von Lebensmitteln sind die
einschlagigen gesetzlichen Bestimmungen zu beachten. Das
Gerat ist nicht geeignet fir die Lagerung und Kiihlung von Medi-
kamenten, Blutplasma, Laborpraparaten oder ahnlichen der
Medizinprodukterichtlinie 2007/47/EG zu Grunde liegenden
Stoffe und Produkte. Eine missbrauchliche Verwendung des
Gerétes kann zu Schadigungen an der eingelagerten Ware oder
deren Verderb fihren. Im Weiteren ist das Gerat nicht geeignet
fur den Betrieb in explosionsgeféhrdeten Bereichen.

Das Gerat eignet sich zum integrierten Untertischeinbau.

Das Gerét ist je nach Klimaklasse fir den Betrieb bei begrenzten
Umgebungstemperaturen ausgelegt. Die fur lhr Geréat zutref-
fende Klimaklasse ist auf dem Typenschild aufgedruckt.

Hinweis
» Die angegebenen Umgebungstemperaturen einhalten, sonst
verringert sich die Kuhlleistung.

Klimaklasse |fiir Umgebungstemperaturen von
SN 10 °C bis 32 °C
N 16 °C bis 32 °C
ST 16 °C bis 38 °C
T 16 °C bis 43 °C

1.3 Konformitat

Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit geprift. Das Gerat
entspricht im Einbauzustand den einschlagigen Sicherheitsbe-
stimmungen sowie den EG-Richtlinien 2006/95/EG und
2004/108/EG.




Allgemeine Sicherheitshinweise

1.4 Energie sparen

- Immer auf gute Be- und Entliftung achten. Liftungséffnungen
bzw. -gitter nicht abdecken.

- Gerat nicht im Bereich direkter Sonnenbestrahlung, neben
Herd, Heizung und dergleichen aufstellen.

- Der Energieverbrauch ist abhéngig von den Aufstellbedin-
gungen z.B. der Umgebungstemperatur (siehe 1.2) .

- Gerat moéglichst kurz 6ffnen.

- Lebensmittel sortiert einordnen.

- Alle Lebensmittel gut verpackt und abgedeckt aufbewahren.
Reifbildung wird vermieden.

- Warme Speisen einlegen:
abkuhlen lassen.

- TiefkGhlgut im Kihlraum auftauen.*

- Wenn im Gerat eine dicke Reifschicht ist: Gerat abtauen.*

erst auf Zimmertemperatur

2 Allgemeine Sicherheitshinweise

Gefahren fiir den Benutzer:

- Dieses Gerat ist nicht bestimmt fir Personen (auch Kinder)
mit physischen, sensorischen oder mentalen Beeintrachti-
gungen oder Personen, die nicht Uber ausreichende Erfah-
rung und Kenntnisse verfugen. Es sei denn, sie wurden durch
eine Person, die fiir ihre Sicherheit verantwortlich ist, in die
Benutzung des Gerates unterwiesen und anfanglich beauf-
sichtigt. Kinder beaufsichtigen, damit sie nicht mit dem Gerat
spielen.

- Im Fehlerfall Netzstecker ziehen (dabei nicht am Anschluss-
kabel ziehen) oder Sicherung ausschalten.

- Reparaturen, Eingriffe am Gerat und den Wechsel der Netz-
anschlussleitung nur vom Kundendienst oder anderem dafur
ausgebildeteten Fachpersonal ausfiihren lassen.

- Wenn das Gerat vom Netz getrennt wird, immer am Stecker
anfassen. Nicht am Kabel ziehen.

- Gerat nur nach den Angaben der Anweisung montieren und
anschlieBen.

- Bewabhren Sie diese Anleitung sorgfaltig auf und reichen Sie
diese gegebenenfalls an den Nachbesitzer weiter.

- Speziallampen (Glihlampen, LED, Leuchtstoffréhren) im
Gerat dienen der Beleuchtung von dessen Innenraum und
sind nicht zur Raumbeleuchtung geeignet.

Brandgefahr:

- Das enthaltene Kéltemittel R 600a ist umweltfreundlich, aber
brennbar. Entweichendes Kaltemittel kann sich entziinden.
¢ Rohrleitungen des Kaltekreislaufs nicht beschadigen.
¢ Im Gerateinnenraum nicht mit offenem Feuer oder Ziind-
quellen hantieren.

¢ Im Gerateinnenraum keine elektrischen Gerate benutzen
(z. B. Dampfreinigungsgeréate, Heizgeréate, Eiscremebe-
reiter usw.).

¢ Wenn Kaltemittel entweicht: Offenes Feuer oder Ziind-
quellen in der N&he der Austrittstelle beseitigen. Netzste-
cker ziehen. Raum gut liften. Kundendienst benachrich-
tigen.

- Keine explosiven Stoffe oder Spriihdosen mit brennbaren
Treibmitteln, wie z. B. Butan, Propan, Pentan usw. im Gerat
lagern. Entsprechende Spriihdosen sind erkennbar an der
aufgedruckten Inhaltsangabe oder einem Flammensymbol.
Eventuell austretende Gase koénnen sich durch elektrische
Bauteile entziinden.

- Hochprozentigen Alkohol nur dicht verschlossen und stehend
lagern. Eventuell austretender Alkohol kann sich durch elekt-
rische Bauteile entziinden.

Absturz- und Umkippgefahr:

- Sockel, Schubfacher, Tlren usw. nicht als Trittbrett oder zum
Aufstutzen missbrauchen. Dies gilt insbesondere fiir Kinder.

Gefahr einer Lebensmittelvergiftung:
- Uberlagerte Lebensmittel nicht verzehren.

Gefahr von
Schmerzen:

- Dauernden Hautkontakt mit kalten Oberflachen oder Kuhl-/
Gefriergut vermeiden oder SchutzmaBnahmen ergreifen, z.
B. Handschuhe verwenden. Speiseeis, besonders Wassereis
oder Eiswdrfel nicht sofort und nicht zu kalt verzehren.

Beachten Sie die spezifischen Hinweise in den anderen
Kapiteln:

Erfrierungen, Taubheitsgefiihlen und

kennzeichnet eine unmittelbar
gefahrliche Situation, die Tod oder
schwere Kérperverletzungen zur
Folge haben wird, wenn sie nicht
vermieden wird.

f GEFAHR

WARNUNG | kennzeichnet eine gefahrliche Situa-
tion, die Tod oder schwere Kérper-
verletzung zur Folge haben kdnnte,

wenn sie nicht vermieden wird.

VORSICHT | kennzeichnet eine geféhrliche Situa-
tion, die leichte oder mittlere Kérper-
verletzungen zur Folge haben
kénnte, wenn sie nicht vermieden

wird.

> B

ACHTUNG | kennzeichnet eine gefahrliche Situa-
tion, die Sachschaden zur Folge
haben kdnnte, wenn sie nicht

vermieden wird.

kennzeichnet niitzliche Hinweise und
Tipps.

Hinweis

3 Bedienungs- und Anzeigeele-
mente

3.1 Bedien- und Kontrollelemente
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(1) Taste On/Off
(2) Einstelltaste

Fig. 2
(3) Temperaturanzeige
(4) Taste SuperCool

3.2 Temperaturanzeige

Im Normalbetrieb wird angezeigt:
- die eingestellte KUhltemperatur

4 Inbetriebnahme

4.1 Geréat transportieren

A VORSICHT

Verletzungs- und Beschédigungsgefahr durch falschen Trans-
port!

P Das Gerat verpackt transportieren.

P Das Gerat stehend transportieren.

P Das Gerét nicht alleine transportieren.




Bedienung

4.2 Gerat aufstellen

Bei Schaden am Gerat umgehend - vor dem Anschlief3en - beim
Lieferanten riickfragen.

Der Boden am Standort muss waagerecht und eben sein.

Gerat nichtim Bereich direkter Sonnenbestrahlung, neben Herd,
Heizung und dergleichen aufstellen.

Das Gerat ist zum integrierten Untertischeinbau geeignet.
Das Gerat nicht ohne Hilfe aufstellen.

Der Aufstellungsraum Ihres Gerétes muss laut der Norm EN 378
pro 8 g Kaltemittel R 600a ein Volumen von 1 m3 aufweisen. Ist
der Aufstellraum zu klein, kann im Falle einer Leckage des Kalte-
kreislaufes ein entziindliches Gas-Luft-Gemisch entstehen. Die
Angabe der Kaltemittelmenge finden Sie auf dem Typenschild
im Gerateinnenraum.

& WARNUNG

Brandgefahr durch Feuchtigkeit!

Wenn stromfiihrende Teile oder die Netzanschlussleitung feucht

werden, kann es zu einem Kurzschluss kommen.

» Das Gerét ist fiir den Gebrauch in geschlossenen Raumen
konzipiert. Das Gerat nicht im Freien oder im Feuchte- und
Spritzwasserbereich betreiben.

& WARNUNG

Brandgefahr durch Kaltemittel!

Das enthaltene Kaltemittel R 600a ist umweltfreundlich, aber
brennbar. Entweichendes Kaltemittel kann sich entziinden.

» Die Rohrleitungen des Kaltekreislaufs nicht beschadigen.

& WARNUNG

Brand- und Beschadigungsgefahr!
» Warmeabgebende Geréte, z. B. Mikrowellengerét, Toaster
usw. nicht auf das Gerat stellen!

& WARNUNG

Brand- und Beschadigungsgefahr durch blockierte Beliftungs-

gitter!

P Die Beliiftungsgitter immer freihalten. Immer auf gute Be- und
Entliftung achten!

» Das Anschlusskabel von der Gerateriickseite abnehmen.
Dabei den Kabelhalter entfernen, sonst entstehen Vibrations-
gerausche!

nach dem Einbau:

» Schutzfolien von den Zierleisten abziehen.

» Alle Transportsicherungsteile entfernen.

» Rote Transportsicherung
abschrauben. Freigewor-
denes Befestigungsloch mit
Stopfen (60) verschlieBen.

1o ®15 IH
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» Verpackung entsorgen. (siehe 4.3)
Bei Side-by-Side Einbau, Gefrier- und Kihlgerat nebenei-
nander, jeweils in separater Unterbaunische:

» Das Gefriergerat von vorne gesehen, immer rechts neben
dem Khlgerat aufstellen.

D> Durch die links eingeschaumte Seitenwandheizung im
Gefriergerat bildet sich zwischen den Geraten kein Kondens-
wasser.

Die Be- und Entliftung erfolgt durch den Geratesockel.

Wenn das Gerat in sehr feuchter Umgebung aufgestellt wird,
kann sich auf der AuBenseite des Geréts Kondenswasser bilden.
» Immer auf gute Be- und Entliiftung am Aufstellort achten.

4.3 Verpackung entsorgen

A WARNUNG

Erstickungsgefahr durch Verpackungsmaterial und Folien!
P Kinder nicht mit Verpackungsmaterial spielen lassen.

Die Verpackung ist aus wiederverwertbaren Materialien
hergestellt:

- Wellpappe/Pappe

- Formteile aus geschdumtem Polystyrol

- Folien und Beutel aus Polyethylen

- Umreifungsbénder aus Polypropylen

P Das Verpackungsmaterial zu einer offiziellen Sammelstelle
bringen.

Y,
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4.4 Gerat anschlieBen

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr flr die Elektronik!

P Keine Inselwechselrichter (Umwandeln von Gleichstrom in
Wechsel- bzw. Drehstrom) oder Energiesparstecker
verwenden.

A WARNUNG

Brand- und Uberhitzungsgefahr!
P Keine Verlangerungskabel oder Verteilerleisten verwenden.

Stromart (Wechselstrom) und Spannung am Aufstellort missen
mit den Angaben auf dem Typenschild Ubereinstimmen (siehe
Gerat auf einen Blick).

Das Geréat nur Uber eine vorschriftsmaBig installierte
Schutzkontakt-Steckdose anschlieBen. Die Steck- B
dose muss mit 10 A oder héher abgesichert sein. u
P Elektrischen Anschluss priifen.

P Gerét reinigen. (siehe 6.2) .

P Den Netzstecker einstecken.

4.5 Gerat einschalten

P Taste On/Off Fig. 2 (1) driicken.
D> Das Gerét ist eingeschaltet. Die Temperaturanzeige zeigt die
eingestellt Temperatur.

5 Bedienung
5.1 Kiihlteil

Durch die natlrliche Luftzirkulation im Kihlteil stellen sich unter-
schiedliche Temperaturbereiche ein. Unmittelbar Gber den
Gemdiseschubfachern und an der Riickwand ist es am kéltesten.
Im oberen vorderen Bereich und in der Tur ist es am warmsten.

5.1.1 Lebensmittel kiihlen

P Leicht verderbliche Lebensmittel wie fertige Speisen, Fleisch-
und Wurstwaren in der kéltesten Zone lagern. Im oberen
Bereich und in der Tur Butter, Eier und Konserven einsor-
tieren. (siehe Gerét auf einen Blick)

» Zum Verpacken wiederverwendbare Kunststoff-, Metall-,
Aluminium-, Glasbehélter und Frischhaltefolien verwenden.

P Lebensmittel nicht zu dicht lagern, damit die Luft gut zirku-
lieren kann.




Bedienung

» Flaschen gegen Umkippen sichern: Den Flaschenhalter
verschieben.

5.1.2 Temperatur einstellen

Die Temperatur ist abhangig von folgenden Faktoren:
- der Haufigkeit des Turéffnens

- der Raumtemperatur des Aufstellortes

- der Art, Temperatur und Menge der Lebensmittel

Empfehlenswerte Temperatureinstellung: 5 °C

Im Gefrierfach stellt sich dann eine durchschnittliche Temperatur
von ca. -18 °C ein.

Die Temperatur kann fortlaufend geé&ndert werden. Ist die

Einstellung 1 °C erreicht wird wieder mit 9 °C begonnen.

» Temperaturfunktion aufrufen: Einmal Einstelltaste Fig. 2 (2)
drucken.

P Einstelltaste Fig. 2 (2) so oft driicken bis die LED der
gewulnschten Temperatur leuchtet.

Hinweis

» Durch langes Driicken der Einstelltaste wird innerhalb eines
kleinen Temperaturbereiches (z.B.: zwischen "5" und "7") ein
etwas kélterer Wert eingestellt, jedoch ist es nicht in der
Anzeige sichtbar.

5.1.3 SuperCool

Mit SuperCool schalten Sie auf hdchste Abkuhlleistung. Damit
erreichen Sie tiefere Kuhltemperaturen. Verwenden Sie Super-
Cool, um groBe Mengen von Lebensmitteln schnell abzukulhlen.

Wenn SuperCool eingeschaltet ist, lauft der Ventilator. Das Gerat
arbeitet mit maximaler Kélteleistung, dadurch kénnen die Gerau-
sche des Kélteaggregats voriibergehend lauter sein.

SuperCool hat einen etwas héheren Energieverbrauch.

Mit SuperCool kiihlen

» Taste SuperCool Fig. 2 (4) kurz driicken.

> Die Taste SuperCool Fig. 2 (4)leuchtet.

> Die Kilhltemperatur sinkt auf den kéltesten Wert. SuperCool
ist eingeschaltet.

> SuperCool schaltet sich nach 6 bis 12 Stunden automatisch
ab. Das Gerét arbeitet im energiesparenden Normalbetrieb
weiter.

SuperCool vorzeitig ausschalten

» Taste SuperCool Fig. 2 (4) kurz driicken.
D> Die Taste SuperCool Fig. 2 (4) erlischt.
D> SuperCool ist ausgeschaltet.

5.1.4 Abstellflichen versetzen

Die Abstellflachen sind gegen unbeabsichtigtes Herausziehen

durch Auszugstopps gesichert.

P Abstellfliche anheben und nach
vorne herausziehen.

P Abstellfliche mit dem Anschlagrand hinten nach oben
zeigend einschieben.
D> Die Lebensmittel frieren nicht an der Riickwand fest.

5.1.5 Teilbare Abstellflache verwenden

P Teilbare Abstellfliche nach Abbil-
dung unterschieben.

5.1.6 Tirabsteller herausnehmen

P Absteller nach Abbildung entnehmen.

5.1.7 Flaschenhalter enthehmen

» Flaschenhalter nach

entnehmen.”

Abbildung

5.2 Gefrierfach*

Im Gefrierfach kdnnen Sie bei einer Temperatur von -18 °C und
tiefer TiefkUhlkost und Gefriergut mehrere Monate lagern,
Eiswurfel bereiten und frische Lebensmittel einfrieren.

Die Lufttemperatur im Fach, gemessen mit Thermometer oder
anderen Messgeraten, kann schwanken.

5.2.1 Lebensmittel einfrieren*

Es kénnen maximal 2 kg frische Lebensmittel/24 h eingefroren
werden.

& VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Glasscherben!

Flaschen und Dosen mit Getrdnken kdénnen beim Gefrieren
platzen. Dies giltinsbesondere fiir kohlenséurehaltige Getranke.
P Flaschen und Dosen mit Getrénken nicht einfrieren!

» 24 h vor dem Einfrieren Temperatur auf eine mittlere bis kalte
Position stellen.

Damit die Lebensmittel schnell bis zum Kern durchfrieren,

folgende Mengen pro Packung nicht Uiberschreiten:

- Obst, Gemuse bis zu 1 kg

- Fleisch bis zu 2,5 kg

P Lebensmittel in Gefrierbeuteln, wiederverwendbaren Kunst-
stoff-, Metall- oder Aluminiumbehéaltern portionsweise verpa-
cken.

» Temperatur 24 h nach dem Einlegen der Lebensmittel wieder
zuriickstellen.




Wartung

5.2.2 Lagerzeiten*

Richtwerte fiir die Lagerdauer verschiedener Lebens-
mittel im Gefrierfach:

Speiseeis

2 bis 6 Monate

Wurst, Schinken

2 bis 6 Monate

Brot, Backwaren

2 bis 6 Monate

Wild, Schwein 6 bis 10 Monate
Fisch, fett 2 bis 6 Monate
Fisch, mager 6 bis 12 Monate
Kése 2 bis 6 Monate
Geflugel, Rind 6 bis 12 Monate

Gemduse, Obst

6 bis 12 Monate

Die angegebenen Lagerzeiten sind Richtwerte.

5.2.3 Lebensmittel auftauen*

- im Kdhlraum

- bei Raumtemperatur

- im Mikrowellengerét

- im Backofen/HeiBluftherd

» Aufgetaute Lebensmittel nur in Ausnahmeféllen wieder
einfrieren.

6 Wartung

6.1 Abtauen
6.1.1 Kiihlteil abtauen

Das Kihlteil taut automatisch ab. Das Tauwasser verdunstet.

Wassertropfen an der Rickwand sind funktional bedingt und

vollig normal.

» Ablauféfinung regelmaBig reinigen, damit das Tauwasser
ablaufen kann. (siehe 6.2)

6.1.2 Gefrierfach abtauen*

Im Gefrierfach bildet sich nach langerem Betrieb eine Reif- bzw.
Eisschicht. Das ist véllig normal. Die Reif- bzw. Eisschicht bildet
sich schneller, wenn die Tr haufig gedffnet wird oder die einge-
legten Lebensmittel warm sind. Eine dickere Eisschicht erhdht
jedoch den Energieverbrauch. Deshalb das Geréat regelmaBig
abtauen.

A VORSICHT

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr durch heiBen Dampf!

» Zum Abtauen keine elektrischen Heiz- oder Dampfreini-
gungsgerate, offenen Flammen oder Abtausprays
verwenden.

» Eis nicht mit scharfen Gegensténden entfernen.

» Gerat ausschalten.

» Netzstecker ziehen.

» Gefriergutin Zeitungspapier oder Decken einschlagen und an
einem kiihlen Ort aufbewahren.

» Einen Topf mit heiBem, nicht koch- IJ_
endem Wasser auf den Fachboden | {; N i
stellen. ﬁ’

> Das Abtauen wird beschleunigt.

» Fach- und Geratetiir wahrend des : 1T

Abtauens offen lassen.

» Losgeldste Eisstiicke herausnehmen.

» Darauf achten, dass das Tauwasser nichtin den Mébelumbau
|auft.

P Tauwasser evtl. mehrmals mit einem Schwamm oder Tuch
aufnehmen.
» Das Fach reinigen. (siehe 6.2)

6.2 Gerat reinigen

Vor dem Reinigen:

A VORSICHT

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr durch heiBen Dampf!
HeiBer Dampf kann die Oberflachen beschadigen und zu
Verbrennungen fuhren.

» Keine Dampfreinigungsgeréte verwenden!

ACHTUNG

Falsche Reinigung beschéadigt das Gerat!

P Reinigungsmittel nicht konzentriert verwenden.

P Keine scheuernden oder kratzenden Schwamme oder Stahl-
wolle verwenden.

P Keine sand-, chlorid-, chemiekalien- oder saurehaltigen Putz-
mittel verwenden.

P Keine chemischen Lésungsmittel verwenden.

P Das Typenschild an der Geréateinnenseite nicht beschadigen
oder entfernen. Es ist wichtig fir den Kundendienst.

P Keine Kabel oder anderen Bauteile abreiBen, knicken oder
beschéadigen.

P Kein Reinigungswasser in die Ablaufrinne, die Liftungsgitter
und elektrischen Teile dringen lassen.

P Gerat leeren.
P Netzstecker ziehen.

- Weiche Putztlicher und einen Allzweckreiniger mit
neutralem pH-Wert verwenden.

- Im Gerateinnenraum nur lebensmittelunbedenk-
liche Reiniger und Pflegemittel verwenden.

P Be- und Entliiftungsgitter regelmaBig reinigen.

D> Staubablagerungen erhdhen den Energieverbrauch.

Innenraum:

» AuBen- und Innenflichen aus Kunststoff mit lauwarmem
Wasser und etwas Spulmittel von Hand reinigen.

P Ablauféffnung  reinigen:  Ablage-
rungen mit einem diinnen Hilfsmittel,
z. B. einem Wattestabchen entfernen.

Ausstattungsteile:

P Ausstattungsteile mit lauwarmem Wasser und etwas Spiil-
mittel von Hand reinigen.

P Abstellflichen zerlegen: Leisten und
Seitenteile abziehen.

P Tirabsteller nach
zerlegen.

Abbildung

Nach dem Reinigen:

P Gerat und Ausstattungsteile trockenreiben.
P Gerat wieder anschlieBen und einschalten.
P Die Lebensmittel wieder einlegen.

6.3 Innenbeleuchtung mit Gliihbirne
auswechseln

Gliihlampendaten
O max. 25 W
U Fassung: E14




Stérungen

O Stromart und Spannung miissen mit der Typenschildangabe
Ubereinstimmen

» Gerét ausschalten.

» Netzstecker ziehen oder Sicherung ausschalten.

P Die Lampenabdeckung oben
und unten fassen Fig. 3 (7).

» Lampenabdeckung hinten
ausrasten und aushangen
Fig. 3 (2).

» Die Glilhlampe auswechseln
Fig. 3 (3).

» Die Abdeckung hinten wieder
einhadngen und an den Seiten
einrasten lassen.

6.4 Kundendienst

Prifen Sie zunachst, ob Sie den Fehler selber beheben kdnnen.
(siehe Stoérungen). Falls dies nicht der Fall ist, wenden sie sich
an den Kundendienst. Die Adresse entnehmen Sie bitte dem
beiliegenden Kundendienstverzeichnis.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unfachmannische Reparatur!

» Reparaturen und Eingriffe am Gerét und der Netzanschluss-
leitung, die nicht ausdriicklich im (siehe Wartung) genannt
sind, nur vom Kundendienst ausfiihren lassen.

» Geratebezeichnung
Fig. 4 (1), Service-Nr.
Flg 4 (2) und Serial- [IIII TN g 01
Nr F/g 4 (3) vom Sendoe-MrNo, Sardcell
Typenschild ablesen.

VAR

Das Typenschild

befindet sich an der

linken  Gerateinnen- B B OH O B AN e

seite. TR T TR e THTTYTIT]
(€))
Fig. 4

» Den Kundendienst benachrichtigen und den Fehler, Gerate-
bezeichnung Fig. 4 (7), Service-Nr. Fig. 4 (2) und Serial-Nr.
Fig. 4 (3) mitteilen.

D> Dies ermdglicht einen schnellen und zielgerichteten Service.

P Das Gerat geschlossen lassen, bis der Kundendienst eintrifft.

> Die Lebensmittel bleiben langer kiihl.

P Netzstecker ziehen (dabei nicht am Anschlusskabel ziehen)
oder Sicherung ausschalten.

7 Stérungen

Ihr Gerat ist so konstruiert und hergestellt, dass Funktionssicher-
heit und lange Lebensdauer gegeben sind. Sollte dennoch
wahrend des Betriebes eine Stérung auftreten, so priifen Sie
bitte, ob die Stérung auf einen Bedienungsfehler zurlickzufiihren
ist. In diesem Fall missen Ihnen auch wahrend der Garantiezeit
die anfallenden Kosten berechnet werden. Folgende Stérungen
kénnen Sie selbst beheben:

Das Gerét arbeitet nicht.

— Das Gerét ist nicht eingeschaltet.

P Gerat einschalten.

— Der Netzstecker steckt nicht richtig in der Steckdose.

P Netzstecker kontrollieren.

— Die Sicherung der Steckdose ist nicht in Ordnung.

P Sicherung kontrollieren.

Der Kompressor lauft lang.

— SuperCool ist eingeschaltet.

» Um die Lebensmittel schnell
Kompressor langer. Dies ist normal.

abzukihlen lauft der

Geréausche sind zu laut.

— Drehzahlgeregelte* Kompressoren kdnnen aufgrund der
verschiedenen Drehzahlstufen unterschiedliche Laufgerau-
sche verursachen..

P Das Gerausch ist normal.

Ein Blubbern und Platschern

— Dieses Gerausch kommt vom Kaltemittel, das im Kaltekreis-
lauf flieBt.

» Das Gerausch ist normal.

Ein leises Klicken

— Das Gerausch entsteht immer, wenn sich das Kihlaggregat
(der Motor) automatisch ein- oder ausschaltet.

» Das Gerausch ist normal.

Ein Brummen. Es ist kurzfristig etwas lauter, wenn sich das

Kiihlaggregat (der Motor) einschaltet.

— Bei eingeschaltetem SuperCool, frisch eingelegten Lebens-
mitteln oder nach lang gedéffneter Tur erhdht sich automatisch
die Kélteleistung.

P Das Gerausch ist normal.

— Die Umgebungstemperatur ist zu hoch.

» Problemldsung: (siehe 1.2)

Vibrationsgerausche

— Das Geréat steht nicht fest auf dem Boden. Dadurch werden
nebenstehende MoObel oder Gegenstiande von dem
laufenden Kiihlaggregat in Vibration gesetzt.

P Gerat etwas wegrlicken, (iber die StellfiiBe ausrichten.

P Flaschen und GefaBe auseinanderriicken.

Temperatur ist nicht ausreichend kalit.

Die Geratetir ist nicht richtig geschlossen.
Gerétetlr schlieen.

Die Be- und Entliftung ist nicht ausreichend.
Luftungsgitter freimachen.

Die Umgebungstemperatur ist zu hoch.
Problemlésung: (siehe 1.2) .

Das Gerat wurde zu haufig oder zu lange gedffnet.

Abwarten, ob sich die erforderliche Temperatur von allein
wieder einstellt. Falls nicht, wenden Sie sich an den Kunden-
dienst. (siehe Wartung).

— Das Gerét steht zu nahe an einer Warmequelle.

P Problemlosung: (siehe Inbetriebnahme).

viviv!ivwvl

Die Innenbeleuchtung brennt nicht.

Das Gerat ist nicht eingeschaltet.

Geréat einschalten.

— Die Tur war langer als 15 min. offen.

P Die Innenbeleuchtung schaltet sich bei geodffneter Tlr nach
ca. 15 min. automatisch aus.

— Wenn die Innenbeleuchtung nicht brennt, aber die Tempe-
raturanzeige leuchtet, ist die Glihlampe defekt.

» Glihlampe auswechseln. (siehe Wartung).

vi

8 AuBer Betrieb setzen

8.1 Gerat ausschalten

P Taste On/Off Fig. 2(7)ca 2 s driicken.
> Die Temperaturanzeige ist dunkel.

8.2 AuBer Betrieb setzen

P Gerat leeren.
P Netzstecker ziehen.
P Gerat reinigen (siehe 6.2) .

P Tir offen lassen, damit keine schlechten Gerliche entstehen.




Gerat entsorgen

9 Gerat entsorgen

Das Gerat enthélt noch wertvolle Materialien und ist
einer vom unsortierten Siedlungsabfall getrennten
Erfassung zuzufihren. Die Entsorgung von ausge-
dienten Geraten muss fach- und sachgerecht nach
den ortlich geltenden Vorschriften und Gesetzen

erfolgen. _

Das ausgediente Geréat beim Abtransport am Kaltekreislauf nicht
beschadigen, damit das enthaltene Kéltemittel (Angaben auf
dem Typenschild) und das Ol nicht unkontrolliert entweichen
kénnen.

» Gerat unbrauchbar machen.

» Netzstecker ziehen.

» Anschlusskabel durchtrennen.




	1Gerät auf einen Blick
	1.1Geräte- und Ausstattungsübersicht
	1.2Einsatzbereich des Geräts
	1.3Konformität
	1.4Energie sparen

	2Allgemeine Sicherheitshinweise
	3Bedienungs- und Anzeigeelemente
	3.1Bedien- und Kontrollelemente
	3.2Temperaturanzeige

	4Inbetriebnahme
	4.1Gerät transportieren
	4.2Gerät aufstellen
	4.3Verpackung entsorgen
	4.4Gerät anschließen
	4.5Gerät einschalten

	5Bedienung
	5.1Kühlteil
	5.1.1Lebensmittel kühlen
	5.1.2Temperatur einstellen
	5.1.3SuperCool
	5.1.4Abstellflächen versetzen
	5.1.5Teilbare Abstellfläche verwenden
	5.1.6Türabsteller herausnehmen
	5.1.7Flaschenhalter entnehmen

	5.2Gefrierfach*
	5.2.1Lebensmittel einfrieren*
	5.2.2Lagerzeiten*
	5.2.3Lebensmittel auftauen*


	6Wartung
	6.1Abtauen
	6.1.1Kühlteil abtauen
	6.1.2Gefrierfach abtauen*

	6.2Gerät reinigen
	6.3Innenbeleuchtung mit Glühbirne auswechseln
	6.4Kundendienst

	7Störungen
	8Außer Betrieb setzen
	8.1Gerät ausschalten
	8.2Außer Betrieb setzen

	9Gerät entsorgen

